
Masten-Stellwagen

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 25 (1909)

Heft 9

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-582926

PDF erstellt am: 05.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-582926


S)(t. 9 f$iucig. IS<mt>Je..üdtwn<i (,,3?ieifterMatt") 137

einr. Hüni im Hof in Morgen
-Ä. Ä JUL .M. iKL JIL (Zürkhsee)

Gerberei ; 4« Gegründet 1728 4> üi©m@sifaliB«ik 3422 a

Alt bewährte mit Eichen-
la Qualität wB BwSSBBSS örubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Hörgern

3ftaften*0tei(tuagctt*
4» 39403. $. 3t. 303516.

33ei bei? Steubaute bei .fpaufel JRijeingotb an ber
®afjnt)offtra^e, ©cfe ppliftràjie, in pricf), welche non
gperrn 33aumeifier ©. ©cotoni aulgeführt roirb, mürben
letzte Sffioc^e bie ©erüftftaugen meggenommen.

Hub groar gefcijaf) biel mittelft bei neuen Sütaften»
©teüroagetil. ®ie gange ißrogebur ift fo' einfach, bafs

wenigen Spinnten ift bie ©tange aul ber ©rbe gehoben.

SRittetft einfacher 9Jtecï)anif roirb ber Sßagen in roag=
rectjte Stellung gebracht, bie ©tange fommt gum Siegen
unb farm bequem nom SEßagen gehoben roerben. ®ie
gange ißrogebur für eine ©tange bauert feine 10 SOtinuten.

®a! Stusfjeben unb ©teilen ber ©erüftftangen. Sei-

tunglmaften, ißfätjle ic. ift gegen früher nur ein Kinber»

fpiel. 3Bo 6—10 SRann bagu gebraucht rourben, fann
nun mit 2—3 SJtann in bebeutenb abgefragter pit bie

Arbeit bewältigt roerben. pr ben Unternehmer, ber

jährlich mehrere Sauten erfteüt, ift biefer neue Apparat
eine nicht gu unterfd)ähenbe plflfraft, bie ficf) balb

amortifiert. 2)er SBagen roirb tue!) in Mete uergeben.

®er Patentinhaber unb pbrifant, pfef Stöormfer,
©pegiatfjaul für Saumafchinen unb Sauroerfgeuge in

^üricf),. gibt auf Serlangen jebe weitere roünfcljbare

Slulfwtft. ________

©aê »aus ber Sufunft.
»as Kleine Raus in armiertem Beton.

(©ingefanbl.)

®ie fcf)on nor groei fahren oon bem Serfaffer am

geregte Pee bel „Stein unb Stein" hat rafcf) Soben
gefaxt. Ungählige pulcfjen fcfjmucfer Irt finb fcf)on

erftanben, ungegarte finb im ©ntftehen. p alle Seile

bei Sanbe! gingen bie ©figgen unb päne. 2>ocf) im

Joh. Gräber
Elsenkonstruktions -Werkstätte

Telephon Wisît«r»f^iSP ITOIlngerstrasse
Best eingerichtete 1900

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

6 e tat @ sa twa 9* @ ü *> I » si m @ f s® i »*
Silberne Medaille 19G8 Mallaad.

Hlcntiertar Ctmentrslirforinen - Veraehim,

man roirflicf) ftaunen muf, mal unfere ïechnifer aflel
heraulbüfteln, bamit Strbeit unb pit gefpart roirb. ®er
groeirabrige, leicfjt gu ftofjenbe SGBagen roirb an bie ©e»

rüftftange nahe gebracht; groei Klammern roerben ange»
mac|t, ein SOtann beginnt bie Kurbel gu brehen unb in
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M de^vàte âààâ âââ mit dicken-
la Qualität ê« ^UWG RWANUMAG 6ràenZerdunZ

Lîn^ige (Zsrbsrsi mît kîemeàbrîk in borgen.

Masten-Stellwagen.
4. SS4NS. D. N. P. 2NSS1«.

Bei den Nenbaute des Hauses Rheingold an der
Bahnhofstraße, Ecke Füßlistraße, in Zürich, welche von
Herrn Baumeister E. Scotoni ausgeführt wird, wurden
letzte Woche die Gerüststangen weggenommen.

Und zwar geschah dies mittelst des neuen Masten-
Stellwagens. Die ganze Prozedur ist so' einfach, daß

wenigen Minuten ist die Stange aus der Erde gehoben.

Mittelst einfacher Mechanik wird der Wagen in wag-
rechte Stellung gebracht, die Stange kommt zum Liegen
und kann bequem vom Wagen gehoben werden. Die
ganze Prozedur für eine Stange dauert keine 10 Minuten.

Das Ausheben und Stellen der Gerüststangen, Lei-
tungsmasten, Pfähle zc. ist gegen früher nur ein Kinder-
spiel. Wo 6—10 Mann dazu gebraucht wurden, kann

nun mit 2—3 Mann in bedeutend abgekürzter Zeit die

Arbeit bewältigt werden. Für den Unternehmer, der

jährlich mehrere Bauten erstellt, ist dieser neue Apparat
eine nicht zu unterschätzende Hilfskrast, die sich bald

amortisiert. Der Wagen wird 'tzuch in Miete vergeben.

Der Patentinhaber und Fabrikant, Josef Worms er,
SpezialHaus für Baumaschinen und Bauwerkzenge in

Zürich,, gibt auf Verlangen jede weitere wünschbare

Auskunft.

Das Haus der Zukunft.
Nss kleine issus in armiertem Setsn.

(Eingesandt.)

Die schon vor zwei Jahren von dem Verfasser an-

geregte Idee des „Klein und Mein" hat rasch Boden

gefaßt. Unzählige Häuschen schmucker Art sind schon

erstanden, ungezählte sind im Entstehen. In alle Teile

des Landes gingen die Skizzen und Pläne. Doch im
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man wirklich staunen muß, was unsere Techniker alles
herausdüfteln, damit Arbeit und Zeit gespart wird. Der
zweirädrige, leicht zu stoßende Wagen wird an die Ge-
rüststange nahe gebracht; zwei Klammern werden ange-
macht, ein Mann beginnt die Kurbel zu drehen und in
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